
Totale Entschleunigung
In den Corona-Monaten ist vieles schief gelaufen. Viele Menschen sind krank geworden, viele sind
gestorben. Und durch staatliche Maßnahmen stehen ganze Branchen am Rande des Abgrunds. In den
nächsten Wochen erwarten die Regierenden eine Pleitenwelle, die über Deutschland hinwegschwappen
wird. Die Zahl der Arbeitslosen und Kurzarbeiter steigt. Nein, es ist gar nicht gut, was hier und in vielen
anderen Ländern derzeit abgeht.

Erlauben Sie mir dennoch, eine kleine persönliche Anmerkung. Der Lockdown hat im privaten Leben
vieler Menschen auch Positives hervorgebracht. Ich rede dabei von persönlichen Dingen, weiß aber aus
meinem großen Freundeskreis, dass es anderen auch so geht. Der Lockdown bringt viele Menschen dazu,
den Alltagstrott verlassen zu müssen. Ich zum Beispiele habe vielleicht drei Termine im Monat, wo es vor
Corona 40 waren, ich hatte Zeiten, zu denen ich arbeiten MUSSTE. Jetzt arbeite ich, wenn mir gerade
danach ist. Letztens wachte ich gegen 3.30 Uhr auf und hatte eine Idee. Aufstehen, Espresso gekocht,
Laptop aufgeklappt und los. Und dann zurück ins Bett. Herrlich.

Und die Kinder sind viel mehr um uns herum, ich liebe das. Zugegeben, Kino, Zoo und Phantasialand sind
unmöglich, aber Karten spielen, ausgiebige gemeinsame Mahlzeiten – „family cooking“ nenne ich das
inzwischen, wenn mir unsere Zwölfjährige zeigt, was so ein Induktionsherd ist und vor allem  wie der
funktioniert.

Ich genieße es sehr, mein Leben in dieser Zeit bewußter zu leben und im Park spazierenzugehen zu
können, denken und so. Irgendwann in ein paar Monaten wird das alles enden. Keine Ahnung, ob ich
mich dann darauf freue, von Termin zu Termin zu eilen und in Bahnen und Flugzeugen zu sitzen…

https://denken-erwuenscht.com/totale-entschleunigung/

